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Entwurf

01.00.04 Gle ichste l lung

Kreis Unna

Verantw. Org.  Ein h e i t  Gleichstel lungsstel le

Ve ran tw .Pe rSonen  Ka t j aSchuon

Klassi f iz ierung

Auf t ragsgrundlage

Landesgle ichste l lungsgesetz NRW, $ 3 KrO NRW' S 19 Hauptsatzung

strukt. Veränderungen zur Schaffung gleicher Bedingungenfrr Fra.ren ,.d lv4a";er durch

in den Bereic.hen Polit ik, Veruvaltung und Öffentl ichkeit

Beschreibung

Anregung,  In i t i ierung,  Begle i tung
eigene Akt ionen und Vermi t t lung

Al lgemeine Zie le

Verwirk l ichung der  Gle ichberecht igung von Mann und Frau

Zie lgruppen

Beschäftigte der Kreisverwaltung, verschiedene Institutionen, einzelne Frauen und Frauengruppen

Er läuterungen
esondere in  fo lgenden Bereichen:

I Intern
Unterstützung und Mitwirkung bei der Umsetzung des LGG, Init i ierung und Koordinierung von sowie Beteil igung an

Maßnahmen und Arbeitskreisen zur Förderung der Situation der weiblichen Beschäftigten, Zusammenarbeit mit den

Fachdiensten,  -bere ichen und Stabsste l len zur  Umsetzung des Gle ichste l lungsauf t rages,  In i t i ierung von Seminaren /

Veranstaltungen für Beschäftigte, Beratung von Beschäftigten, Kontakthalteangebote zu beurlaubten Beschäftigten'

l l  Extern
ln i t i ierung und Unterstützung kre iswei ter  Frauenprojekte,  Koordin ierung gemeinsamer Projekte der  Gle ichste l lungsste l len

im Kreis  Unna,  Organisat ion und Durchführung von Ausste l lungen /  Veransta l tungen,  Beratung von Einzelpersonen und

Personengruppen in g le ichste l lungsre levanten Angelegenhei ten '

l l l  Übergre i fend
Vorberei tung und Ausführung von Beschlüssen und Anregungen des Gle ichste l lungsausschusses,  Kooperat ion mi t

verschiedenen Institutionen, um Gleichstellungsgesichtspunkte zu vertreten und entsprechende Maßnahmen zu init i ieren

(u.  a.  Runder T isch gegen häusl iche Gewal t  im Kreis  Unna,  Bündnis für  Fami l ie  Kre is  Unna,  Regionaler  Arbei tskre is  zur

Förderung der Frauenerurerbstätigkeit, Beirat ARGE Kreis Unna ), Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft der

kommunalen Frauenbüros /  Gle ichste l lungsste l len NRW.

Folgende g le ichste l lungsre levanten Haushal tsposi t ionen -  d ie zum Fachbereich 50 "Arbei t  und Sozia les" ,  zum Fachbereich

51 "Fami l ie  und Jugend" und zum Fachbereich 53 "Fachbereich Gesundhei t  und Verbraucherschutz"  gehören -  s ind

im Gle ichste l lungsausschuss zu beraten;

Zuschuss für  d ie Frauenberatungsste l le
Zuschuss für die Kinderschutzarbeit
Erstattung von Personalkosten f.d. Schwangerschaftskonfliktberatung
Erstattung von Sachkosten f.d. Schwangerschaftskonfl i ktberatung

Zuschuss Schwangerschaftskonfl iktberatung
Sachausgaben Schwangerschaftskonfl iktberatung

Personalausgaben (Anteil Schwangerschaftskonfl iktberatung)



Entwurf

01 .00 .04  G le i chs te l l ung
Kreis Unna

Leistungsumfang

I  
Le is tunOsumfang

Ergebnis WJ Planung VJ Planung ak t .

Ergebnis WJ Planung VJ Planung ak t .
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Tei lergebnisp lan 01.00.04
Gle ichste l lung

Kreis Unna

-91.2621 -51.262

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

-103.093j -102.s02

derlaufendenVerwaltungstätigkeit | 
-'106.272

Zei len 010 und 017)

Finanzergebnis (= Zei len 019 und 020)

Zei len 0 '18 und 021)

-102.5721 -102.692

Außerordent l iches Ergebnis

260 lErgebnis vor Berücksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen (= Zeilen 22 und 25\

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

(= Zeifen 260,270 und 280) -114.675 .1 14.805 i  -1 14.93s

/1 
-7



50 .01 .01  Le i s tungen

Kreis Unna

Entwurf

zur  S icherung des  Lebensunterha l ts  nach dem SGB

Sicherung
J Verantw.Org.Einhei t
j  K lass i f iz ierung

Eoz'doesetzbr"h (SGB ), Zwölftes Buch

I  o" tugJt ion.satzung,  Empfehlungen des

I  ,Auf t ragsgrundlage

Beschreibung

lZ ie lg ruppen
Fami l ien oder EinzelPersonen lm

Vermögen oder sonst ige Mi t te l

I  Petsonen,  d ie das 65 Lebensjahr
vnl l  onarerbsoemindert  s indll eruverbsgemindeft stno

(X I l ) -Soz ia lh i l f e - ;
überörtl ichen Trägers zum Sozialhilferecht

Gewährung
- von Leistungen zur  Sicherste l lung des notwendigen Lebensunterhal ts  sowte

-vonLe i s tungende rGrunds i che rung imA l te rundbe iE ru le rbsm inde rungund

de re r fo rde r | i chenambu |an tenunds ta t i onä renF{ i l f enzu rGesundhe i t .

K r e i s U n n a u n d z ' T ' a r c h z u ß e ' h a h d ' K ' e i s e s U n n a ; o h n e a u s r e i c h e n d e s E i n k o m m e n '

vol lendet  haben oder personen,  d ie das 18.  Lebensjahr  vol lendet  haben und dauerhaf t

I  vo l l  e rwe rosge l  I  l l l  IUe r  \  i

I  Kranke,  Personen,  bei  denen nach ärzt l ichem Ur le i l  e ine

]  , '^" ,  q"hrn,2nnere t r .  Wöchner innen.

Erkrankung oder e ln sonst iger  Gesundhei tsschaden e inzutreten

t  
Oront,  Schwangere u. Wöchnerinnen'

Erläuterungen

e ine  Le is tung der  Soz ia lh i l fe  dar

:'J:,:ili:Xt":ffiffi:'"iä'"tu"'n zur sicheru'n 0",'::Y":t::"":.:^?::::*':::i:'"il""[]i;T:: des sGB Xrr
::::t:i,?i:"j,-"J ä;;;n"";;n.i; .t";;"; werden in der Resel rür :wölr Kalendermonate 3ewährt' Bei
au tge runnen  n l l l t r  r '  v '  v  

-  -  i ^ - L^ ;+^ -  - , ,  x ^ . i i ^Lc i nh t i nen  c { r  f r l e i ben  z .B .

ndigen Lebensunterhal tsLeistungen zur  s icher t  
hren,  d ie ihren notwenorgen Lebensunterhal t  n icht  oder  n icht  ausre ichend

Hi l fe  zum Lebensunterhal t  is t  Personen zu gewanren'  u le r r r r t r r  r ruLwsrrur  
-a-- -  L^^^h^€Fdn LÄnnen ner  notwendroe

:'jf"'.,f}".|?1:i:ffiffi; ", ;;;;ii; ir. ,n,", Einkommen und Vermögen bescharren können' Der notwendise

Lebensunterhar t  umfasst  insbesondere Ernährung,  Unterkunf t ,  Kre idung,  Kör jerpf lege,  Hausrat ,  Heizung und persönl iche

3:ilnil ffi :XiltffH::"rfi;rr.t der notwendise Lebensunterhart auch den besonderen, insbesondere den durch die

Entwick lung und ihr  Heranwachsen bedingten Bedarf '

Der  gesamte Bedarf  des notwendigen Lebensunterhar ts  außerharb von Einr ichtungen mi t  Ausnahme von Leistungen für

Un te rkun f tundHe izungunde in ige rSonde rbeda r few i rdnachRege lsä tzene rb rach t .
Leis tungen für  unterkunf t  und Heizung werden grundsätz l ich in  Höhe der  tatsächl ichen Aufwenoungen erbracht '  sowei t  s ie

angemessen s lno.

Bedarfsor ient ier te Gru ndsicherun g i  m Al ter  und bei  Enrverbsminderu n g

Die Grundsicherung war b is  zum 31 .12.2004 e ine e igenständige soziare Leistung nach dem Gesetz über  e ine

bedarfsor ient ier le  Grundsicherung im Arter  und ber  r=rwerbsminderung (GSiG),  d ie den grundregenden Bedarf  für  den

Lebensunterhal t  ä l terer  und dauerhaf t  vo l l  erwerbsgeminderter  Personen s icherste l l t '

Zum 01.01.2005 wurde das GSiG aufgehoben,  d ie Grundsicherung inhal t l ich in  das SGB Xl l  e ingefÜgt  und ste l l t  se i tdem

i:lffi::T:: ;ä' ;;;",.,",'.' "'



Entwurf

50.01.01 Leis tungen zur  Sicherung des Lebensunterhal ts  nach dern SGB

Kreis Unna

] Unterhaltsansprüche der Leistungsberechtigten

] lanr t lcnes Gesamteinkommen im Sinne des $ 16

I

I  L" i r tung"n im Krankhei ts fa l l

gegenüber ihren Kindern und Eltern unberÜcksichtigt, sofern deren

SGB IV unter  e inem Betraq von 100.000 Euro l iegt .

I lnfolge des Gesetz zur Modernisierung der gesetzlichen Krankenversicherung vom 17.10.2003 (GKV Moder
-nisierungsgesetz) wird die Krankenbehandlung nicht versicherter Sozialhilfeempfänger seit dem 01 .01 .2004 von den
gesetzlichen Krankenkassen übernommen.
Die Hi l feempfänger erhal ten von der  Krankenkasse ihrerWahl  e ine Vers icher tenkar le und s ind damit  le is tungsrecht l ich den
Krankenversicherten gleichgestellt.

Die Aufwendungen,  d ie den Krankenkassen durch d ie Übernahme der  Krankenbehandlung für  n icht  vers icher te

Sozia lh i l feempfänger entstehen,  s ind ihnen v ier te l jähr l ich durch d ie Sozia lämter  zu erstat ten.  Daneben s ind 5% der

abgerechneten Leistungsaufwendungen a ls  angemessene Veruval tungskosten e inschl ießl ich Perso-nalaufwand zu t ragen.

Leistungsumfang Ergebn is  WJ Planung VJ Planung ak t .  Ja l

Planstel len 2 .3 Z ' J

Empfänger von Hil fe zum Lebensunterhalt (HzL) 630 580

Kosten der HzL in TEuro 2.744 2.947

Empfänger von Grundsicherungsleistungen (Grusi) 3 .1  00 3.300

Kosten der Grusi in TEuro 1 3.700 14.220

Anz. d. nicht krankenversicherten SH-Empfänger 550 620

Kosten d. Leistungen im Krankheitsfal l  in TEuro 2.840 3 600

.1

i
I
1
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Entwurf

Tei lergebnisp lan 50.01.01
Leis tungen zur  Sicherung

Kreis Unna

des Lebensunterhalts nach dem SGB Xll

Nr. Bezeichnung
2007

Ansatz
2008

Plan
2009 2010

Plan
2011

001 Steuern und ähnliche Abgaben

002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.400.000 988.000 '1.000.000 1.000.000 1.000.000

003 Sonstige Transfererträge 2.555.500 2.775.000 2.806.000 2.837.000 2.868.000

004 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

005 Privatrechtliche Leistungsentgelte

006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 80.000 5.000 5.000 5.000 5.000

007 Sonstige ordentliche Erträge

008 Aktivierte Eigenleistungen

009 Bestandsveränderungen

010 Ordent l iche Erträge 5.035.500 3.7 68.000 3.81 1.000 3.842.000 3.873.000

01 '1 Personalaufwendungen -175.328 -207.077 -207.07 -207.077 -247,077

012 /ersorgungsauf,lendungen

013 \ufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -425.050 -350.000 -350.000 -350.000 -350.000

l i l anz ie l le  Abschre ibungen 245 -245

0 1 5 Transferaufwendungen -20.112.750 -21.655.540 -22.077.560 . I Z . J U  I  . J J -22.946.142

0 1 6 Sonstige ordentliche Aufwendungen -44.454 40 .160 -39.480 -40.660 -41.640

017 Ordent l iche Aufwendungen -20.757.827 - l z - z J J . v z z -22.67 4.117 23.1 05.288 -23.544.859

0 1 8 !rgebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

= Zei len 010 und 017)

-15.722.327 -18.485.022 -1 8.863.1 1 7 :1 9.263.288 -1 9.671 .859

n l  q :inanzerträge

020 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

: inanzergebnis (= Zei len 019 und 020)

022 f  rdent l i ches  Jahresergebn is

=  Ze i len  018 und 021)

-15.722.327 -18.485.022 -18 .863 .1  17 -1 9.263.288 -1 9.671.8s9

023 {ußerordentliche Erträge

o24 qußerordentliche Aufwendungen

Außerordent l iches Ergebnis
'=Zeilen 023 und 024)

260 Ergebnis vor Berücksicht igung der internen

Leistungsbeziehungen (= Zeilen 22 und 251

-15.722.327 -18.485.022 -1 8.863.1 1 7 .1 9.253.288 -1 9.571 .859

2to Erträae aus internen Leistungsbeziehungen

280 Aufwendungen aus jnternen

Leistungsbeziehungen

-22.432 -20.526 -20.526 20.526 z0.52ö

290 Ergebnis (= Zei len 260,270 und 280) -15.744.759 -1 8.505.548 .1 8.883-543 1 9.283.8 I  4 .1 9.692.385

Erläuterungen
zu wesentlichen Ansätzen unter Position 002

988.000 Bete i l igung an den Kosten der  Grundsicherung

Laut vorliegendem Referentenentwurf eines Gesetzes für die Revision bei der Grundsicherung im Alter und bei

Erwerbsminderung soll die bisherige Bundesbeteil igung an den Ausgaben der Grundsicherung 'uon 409 Mio. Euro

ab dem Jahr2008 in e ine Bundesbete i l igung in Höhe von 7,06o/o der  Net toausgaben des Vorvor jahres beziehen.

Der Ante i l  für  den Kreis  Unna würde h ierdurch um ca.  1,3 Mio.  EURO ger inger  ausfa l len.

zu wesentlichen Ansätzen unter Position 003 , n-



Tei lergebnisp lan 50.01.01
Leistungen zur Sicheru ng

Kreis Unna

250.00 0 Kosten beiträge; Aufwendun gs-, XostenäE"t lHzt)-
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtlichen Erqebnis 2oO7
unter Berücksichtigung der derzeitigen Fall lzahlen.

500 Kostenbeiträge, Aufwendungs-, Kostenersatz (Hilfen zur Gesundheit)

1.034'000 Finanzierungsbete i l igung der  ka.  Gemeinden an den Sozia lh i l fe le is tungen (HzL)
Aufgrund der  bestehenden Vereinbarung bete i l igen s ich d ie ka.  Städte und Gemeinden mi t  50 v.H.  an den
Nettoaufürrendungen der HzL nach SGB Xll

Berechnung:
2.727.000 Euro Lfd. Leistungen HzL

70.000 Euro Einmal ige Leistungen HzL
150.000 Euro Erstattunq v. Aufwendufioen f. fremde SHTräoer

2.947.000 Euro Auiryand:

1 50.000 E uro Kostenbeiträge, Aufwendun gsersatz
90.000 Euro Ü bergeleitete Unterhaltsa nsprücne

'1 80.000 Euro Leistungen v. SHTrägern
150.000 Euro Erstattung v. Leistungen f. fremde SHTäger
200.000 Euro Rückzahlung gewährter Hilfen

3.000 Euro Sonstige Ersatzleistungen
1.000 Euro Leistungen von Pflegeversicherungsträgern
5.000 Euro Erstattunq von Aufwendunqen f. Ausländer durch Land

879.000 Euro Erträge:

2.068.000 Euro = Nettoaufu,rendungen (Aufrryand .i. Erträge
1.034.000 Euro = 50 %ige Kostenbete i l igung

190'500 Finanzierungsbete i l igung derka.  Gemeinden an den Sozia lh i l fe le is tungen (9.  Kapi te l  SGB Xl l )  :
3'1 .000 EURO Hilfen zur Weiterführung des Haushalts

350.000 EURO Bestattunaskosten
381.000 EURO Kosten
190.500 EURO 50 % ige Kostenbete i l igung

90.000 Übergele i tete Unterhal tsansprüche nach dem. eCe 1f f . f - ;
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtl ichen Erqebnis 2007
unter Berücksichtigung der derzeitigen Fallzahlen.

180.000 Leistungen von Sozia l le is tungsträgern (HzL)
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtl ichen Eroebnis 2007

. 
unter Berucksichtigung der derzeitigen Fallzahien.

15 '0OO Leistungen von Sozia l le is tungsträgern (Hi l fen zur  Gesundhei t  außerh.  von.  Einr . )

200.000 Leistungen von sozia l le is tungsträgern (Grundsicherung im Al ter)
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtl ichen Ergebnis 2007.
Es handelt sich um Darlehensweise Hilfegewährungen.

150.0OO Erstat tung von Leistungen für  f remde Sozia lh i l fe t räger  (HzL)
at trnrr rnri rlac 3ry1 01.01.2005 in Kraft getretenen SGB Xll :Sozialhiife- entfällt die im früheren BSHG festqeleote
Kostenerstattungspflicht des bisherigen Sozialhilfeträgers bei Umzug eines Sozialhilfeempfängers in den Ber"eich
eines anderen Sozialhilfeträgers. Die ka. Sozialämter: sind bestrebt, die Aiffälle so zÜgig wie möglich abzuwicxern,
In 2008 dürften somit nur noch geringe Erträge anfallen.

170.OOO Hi l fe  zur  Überwindun besonderer sozialer Schwig6igkeiten



Entwurf

Die im Zusammenhang mit dem ambulant betreuten Wohnen für NichtsesshafteMohnungslose entstehenden
Kosten werden durch den Landschaftsverband Westfalen-Lippe erstattet. Dies betrifft sowohl die Betreuungs-
kosten als auch die sonstigen nach dem SGB Xll im Einzelfall erforderlichen sonstigen Hilfeleistungen.

100.000 Leistungen von Sozia l le is tungsträgern außerhalb v.  Einr ichtungen (LM)

1.000 Leistungen von Pf legevers icherungsträgern außerhalb v. 'E inr ichtungen (HzL)

200.000 Rückzahlung gewährter  Hi l fen (HzL)
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtl ichen Erqebnis 2007
unter Ben-lcksichtigun g der d erzeitigen Fallzah len.

80.000 Erstat tun g überzah l ter  Gru ndsicherung
Der Haushaltsansatz 2008 orientiert sich am voraussichtl ichen Erqebnis 2007.

3.000 Sonst ige Ersatz le is tungen außerhalb v.  Einr ichtungen (HzL)

30.000 Erstat tung der  Aufwendungen durch das Land ,  Hi l fen zur  Gesundhei t  (LM)

80.000 Erstat tung der  Aufwendungen durch das Land,  HzL (LM)
Die Anzahl  der  Leis tungsempfänger,  d ie in  der  Landesste l le  Unna-Massen untergebracht  s ind,  is t  kont inuier l ich
rückläufig, sodass die durch das Land NRW zu erstattenden Aufwendungen ebenfalls geringer ausfallen.

1.000 Leistungen von Sozia l le is tungsträgern (Hi l fen zur  Gesundhei t  in  Einr ichtungen)
Hi l fen zur  Gesundhei t  in  Einr ichtungen werden unmit te ibar  nur  noch in wenigen Fäl len gewäh11.Zum benrr iegenden
Teil werden die Kosten von den Krankenkassen getragen und mit dem Kreis Unna im Wege der Kostenerstattung
abgerechnet .

zu wesent l ichen Ansätzen unter  Posi t ion 006
5.000 Erstat tung der ,Aufwendungen für  Ausländer durch das Land

Die Anzahl der Erstattungsfälle nach dem Landesaufnahmegesetz ist wesentlich zurückgegangen.

zu wesent l ichen Ansätzen unter  Posi t ion 013
100.000 Abführung der  Einnahmen an das Land (LM)

Der Ansatz or ient ier t  s lch an den ger ingeren Einnahmen, d ie s ich durch s inkende Fal lzahlen ergeben.

150.000 Erstat tung von HzL an f remde Sozia lh i l fe t räger
Siehe Erläuterungen zur Ertragsposition "Erstattung von HzL von fremden Sozialhilfeträgern" (TEP Nr. 003)

100.000 Kostenerstattung L,AG an die Stadt Dortmund
Die für den Kreis Unna durch die Stadt Dortmund wahrzunehmenden Aufgaben nach
dem LAG sind rückläufig. Die Kostenerstattung fäilt daher geringer aus.

zu wesent l ichen Ansätzen unter  Posi t ion 015
497.540 Zuschüsse für Beratungsstellen nach $ 67 SGB Xll, etc.

Auf  der  Grundlage von Vereinbarungen werden fo lgende Zuschüsse gele is tet :
154.920 Zuschuss an die Wohlfahrtsverbände

5.1 10 Zuschuss für modellhafte Sozialarbeit
'1 32.380 Zuschuss für Frauen- und Mädchenberatungsstelle, FrauenNotruf, Geschäftsst. Frauenforum
65.000 Zuschuss für die Beratungsstelle nach sexualisierter Gewalt des Frauenforums

140.000 Zuschuss für  d ie Beratungsste l len für  Wohnungslose
130 Zuschuss f.d. Förderkreis Resozialisierung

* s.  HH 2006 Sei te I  HHSI.  47Q0.7185

Tei lergebnisp lan 50.01.01
Leis tungen zur  Sicherung des Lebensunterhal ts  nach dem SGB Xl l

Kreis Unna



Te i l e rgebn isp lan  50 .01 .01
Leis tungen zur  Sicherung

Kreis Unna

des Lebensunterhal ts  nach dem SGB Xl l

Entwurf

3.500.000 Hi l fen zur  Gesundhei t  nach SGB Xl l

Für die in der Sozialhilfe nach Inkrafttreten des SGB ll verbliebenen Hilfeempfänger (Hilfe zum Lebensunterhalt

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsunfähigkeit) sind nach wie vor erheblich steigende Kosten der Hilfen

Gesundheit festzustellen. Auch durch das zum 01 .04.2007 in Kraft getretene GKV-Wettbewerbsstärkungsg

kein wesentticher Rückgang der Fallzahlen festzustellen. Die Empfänger von laufenden Leistungen nach dem

SGB Xll haben keinen Anspruch auf eine Pflichtversicher:ung in der gesetzlichen bzw. pnvaten

Krankenvers icheru ng.

2.727.000 Hi l fe  zum Lebensunterhal t  ( l fd-  Leis tungen)

Aufgrund der  Delegat ionsabrechnungen Januar b is  Jul i  2007 is t  mi t  e inem Jahresergebnis in  Höhe von 2,7 Mio

Euro zu rechnen.  Mi t  e inem gravierenden Anst ieg der  Fal lzahlen is t  derzei t  ebenfa l ls  n icht  zu rechnen.Jedoch i

20OB eine erneute ger ingfÜgige Anpassung der  Regelsätze zum 01'07.  n icht  auszuschl ießen'  Eine 1 %ige

Fortschreibung des Haushaltsansatzes (+ 27 TEURO) erscheint daher als gerechtfertigt. Die Entwicklung der

Fal lzahlen in  der  HzL ste l l t  s ich wie fo lgt  dar :

Empfänger 30.06.2005 = 571

Empfänge r  31 .12 .2005  =  563

Empfänger 30.06.2006 = 664

Empfänger 30.09.2006 = 598

Empfänger 31.12.2006 = 595

Empfänger 3.1.03.2007 = 628

Empfänger 30.06.2007 = 572

Empfänger 30.09.2007 = 577

70.000 Einmal ige Bedarfe (HzL)

Die derzei t igen Delegat ionsabrechnungen lassen auf  e in Rechnungsergebnis in  Höhe von 70 TEuro schl ießen.

Der g le iche Ansatz sol l te  auch für  das kommende Jahr  übernommen werden.

85.000 Hi l fen zur  Gesundhei t  nach SGB Xl l  außerhalb von Einr .  (Delegat ion)

Die Krankenbehandlung für  n icht  vers icher te Beziehervon Leistungen nach dem l l l .  und lV.  Kapi te l  SGB Xl l  -HzL

Grundsicherung im Al ter  und bei  dauernder Erwerbsunfähigkei t -  wi rd i -d.R.  durch d ie gesetz l ichen Krankenkasse

gem. S 264 SGB V übernornmen.  Den Krankenkassen s ind d ie h ier für  entstehenden Kosten zu erstat ten.  lm

Rahmen der  Delegat ion fa l len nur  noch wenige Aufwendungen für  d ie Hi l fen zur  Gesundhei t  an,  da nahezu

sämf l iche Auf l rvendungen durch den Kreis  Unna unmit te lbar  mi t  den Krankenkassen abgerechnetwerden.

31.000 Hi l fen zur  Wei ter führung des Haushal ts

DerAnsatz or ient ier t  s ich an den voraussicht l .  Rechnungsergebnis 2AQ7. ln d iesem Bereich s ind erhebl ich

steigende Kosten festzustellen.

350.000 Bestat tun gskosten
Bestattungskosten werden im Rahmen der Bedürftigkeit nur übernommen, soweit anderuveitige
I  a ic+, ,nno,rar^nichtete (Angehör ige)  n ichtvorhanden bzw. n icht  le is tungsfähig s ind.  Die Fal lzahlen s ind n icht
L g l ö ( u l l g J v E l  P l r

kalkulierbar. Für das Jahr 2OO7 wird ein Rechnungsergebnis in Höhe von rd. 325 TEURO erwartet (2005 = 211

TEURO; 2006 = 243 TEURO).  Der s te igenden Tendenz muss auch für  2008 Rechnung getragen werden.

170.000 Hi l fe  zur  Überwindung besonderer  sozia ler  Schwier igkei ten

Es handelt sich überuviegend um Aufwendungen, die im Zusammenhang mit dem ambulant betreuten Wohnen füt

Nichtsesshafteryohnungslose entstehenden (Betreuungskosten als auch die sonstigen nach dem SGB XII im

Einzelfall erforderlichen sonstigen Hilfeleistungen). Sämtliche Auflruendungen des betreuten Wohnens werden

durch den LWL erstattet.

30.000 Hi l fen zur  Gesundhei t  nach SGB Xl l  in  Einr '  (Delegat ion)

Nur noch wenige Fäl le  werden im Rahmen der  Delegat ion über d ie ka.  Kommunen abgrechnet .

70.000 H i l fe  zum Lebensunterha l t  außerha lb  v '  E in r ich t LM)



Te i l e rgebn isp lan  50 .01 .01
Leis tungen zur  Sicherung des

Kreis Unna

Lebensunterhalts nach dem SGB Xl l

Entwurf

Siehe Er läuterungen zum TEP Nr.  003

Bei  den Sozia lh i l fe le is tungen f .  Bewohner in  der  Landesste l le  Unna-Massen handel t  es s ich um durchlaufende

Gelder, da sämtliche Aufwendungen vom Land NRW erstattet werden.

1O.0OO Kosten der  Unterkunf t  und Verpf legung an Bewohner (LM)

15.000 Krankenhi l fe  außerhalb v.  Einr ichtungen (LM)

15 .000  K rankenh i l f e  i n  E in r i ch tungen  (LM)

14.020.000 Leistungen der  Grundsicherung im Al ter  und bei  Erwerbsminderung

Personen,  d ie das 65.  Lebensjahrvo,J lendet  haben bzw. das 18.  Lebensjahr  vol lendet  haben und vol l

enverbsgemindert  s ind im Sinne der  Rentenvers icherung und bei  denen unwahrschein l ich is t ,  dass d ie vol le

Erwerbsminderung behoben werden kann,  erhal ten bei  Bedürf t igkei t  zur  Sicherung ihres Lebensunterhal ts

Leistungen der  Grundsicherung im Al ter  und bei  Erurerbsminderung nach dem lV.  Kapi te l  SGB Xl l .  Sei t  Jahren is t  in

d iesem Hi l febereich e in Anst ieg der  Hi l feempfänger festzuste l len:

31:22004 = 2.291 31.03.2005 = 2.480 30.06.2005 = 2.601 31.12.2005 = 2.749 c
31.12.2006 = 3.048 31.03.2007 = 3.137 30.06.2007 = 3.171 30.09.2007 = 3 '256

Entsprechend den Fal lzahlen ls t  auch e in kont inuier l icherAnst ieg der  damit  verbunden Kosten zu verzeichnen:

RE 2005 = 12.906 TEURO RE 2006 = '13.399 TEURO voraussicht l .  RE 2007 = 13.800 TEURO

Eine ca.  2%ige Kostenste igerung (+ 220 TEuro)  sol l te  auch für  das Jahr  2008 mindestens Berücksicht igung

f inden,  zumal ,  auch im kommenden Jahr  mi t  e iner  ger ingfügigen Regelsatzanpassung zum 01.07.  gerechnet

werden muss.

65.000 Krankenversorgung für  LAG-Empfänger

Die Anzahl  der  Empfänger von LAG-Leistungen is t  rück läuf ig .  Entsprechend s lnken auch d ie Kosten der

Krankenversorgung.

zu wesent l ichen Ansätzen unter  Posi t ion 016

31.000 Sachverst . - ,  Ger ichts- ,  Gutachter '  u .ä.  Aufwendungen

Fürdie Begutachtung von vol lerwerbsgeminderten Personen ,  d ie Anspruch auf  Grundsicherung nach SGB Xl l  haben'

erheben d ie Rentenvers icherungsträger  Gebühren.  Der Auf i ,vand wird fÜr  2008 auf  31.000 EURO geschätzt .



1 ) zuschussbedart vermoge@
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 1 994 iRechnuniserieonis;:

762.770 x 5,05 v. H. J ö . 3 2 U  E

25.832
J4.YOZ

45.074
I . I Z T  E

1 3 6  €

Zuschussbedart Vermögenshaushalt t 995 iRechnuniserieOnisl:
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt j 996 (Rechnungsergebnrsl:
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt j 997 (Flechnungsergebn,s;:
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 1998 (Rechnungsergebnis;:
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt .l 999 (Rechnungsergebnis):
Zuschussbedarf Vermögenshaushatt ZOOO inecnnuaiseriebnrs; :
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 200t iRechnuniserieOnrs.l :
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt ZO02 iRechnuniseri"bn,s,y,
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 2003 (Rechnungsergebnrs;:
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 2004 ( Bechnungserlebnrs,l :
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt 2005 iRechnuniseriebn,"l,
Zuschussbedarf Vermögenshaushalt z0O6 iRechnuniserieUn,s,l :

51 1.528 x 5,05 v.  H.
692.321 x 5,05 v. H.
868.941 x 5,05 v. H. '

141 .127 x 5,05 v.  H.
< . o Y J  X  ) , U 5  V .  H .

50.130 x 5,05 v.  H.
57.707 x 5,05 v. H.
o/ .oJ/  x 5,u5 v.  H.
28.587 x 5,05 v. H.
65.884 x 5,05 v. H.
80.775 x 5,05 v. H.
18.892 x 5,05 v.  H.
62.821 x 5,05 v. H.

Summe:

2.532
2.914
J . +  t o

1.444

4.079
954

3 .172
173.489

davon 795'059 Euro x 5,2 v- H. für zweckgebundene Kredite von der Kreditanstalt tür wiederautbau für Kindergärten(nur Zinsen; Tilgung erst ab 2008)

2) siehe Tabelle "Aufgaben 
für das gesamte Kreisgebiet"

1 A-  t +  -
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51 .01 .02 Jugendverbände;

Kreis Unna

Jugendsozialarbeit;  J ugendschutz

KooPeration' Jugendringarbeit

Beratung und Information über Jugendschutzgesetz, Jugendmedienschutzgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz' Prävention

Sozia|pädagogischeHi | fenundAngebote inKoopdrat ionmitSchu|enundderArbei tsvenan| tung

ehungsberechtigte

Entwurf

Verantw.Org.Einheit
Klassifizierung

$g rz ,  t r ,  14 KJHG

Beschreibung

Kinder- und Jugendförderung

B

Schulung und Bezuschussung

Förderung von Krit ikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenverantwortichkeit, schutz geben vor gefährdenden

Einfl üssen, Multiplikatorenarbeit mit Eltem und Erziehungsberechtigten

AusgIeich sozialer BenachteiIigung, berufl iche und schulische Integration, Krisenintervention

Förderung der JugenOuerOänOe ($ 12 KJHG)

Nach $ 12 KJHG ist die eigenverantwortliche rätiskeit der Jusendve"'T:,::1j:n"::itji::il 
ilT'-H[iltJ[";

|trl"lr:3#!f":Ll;H:;J;:'flä,'#:::il,;ä'.;'#il,;;;ndhi,fe entscheidet sem s 74 KJH. im Rahmen der

verfügbaren Haushaltsmittel über die Art und die Höhe der Förderung'

über den Fachbereich Familie und Jugend des Kreises Unna werden folgende Bezuschussungen abgewickelt:

- Förderung von Kursen/Mitarbeiterfortbildungen, die in erster Linie der Qlualif izierung der ehren- und nebenamtlichen

Mitarbeiter in der Jugendarbeit dienen (Höhe des Zuschusses je Teilnehmer: Tageskurs 5'00 Euro'

Erläuterungen

Halbtageskurs 2,50 Euro)
;;i::"rxiläfiiJr"iüJranstartunsen, die ailsemein zugänsrich sind und jusendspezifische Zielsetzunsen

^ L  - ^ v  a A A  F r  r r n \

;ffi;äÄ"'ää. i*"nusses: 50 % der entstandenen Kosten' jedoch max' 300 Euro)
. l , a n n F r a r o n  T t l q a

;"J:':"?[ffi :::;:ilLlT;;äuä il "inen unmitrerbaren und erkennbaren Zusammenhans zur Jusendarbeit
.  4  4 A  E r  r r a \

;", ü;;;; zur-inu""ur, 50 % der Gesamtkosten, höchstens jedoch 160 Euro)

_;ä[ä:ffi;1'":H;";;; il;ü;lss;eizeiten nach den hierzu errassenen Förderrich.inien
r . , ^ ^ - { r a i ; a i }  I  O O  t r r r r o \

itälJ::"..ä.:#';i.itn"n'"' uno ias:. f5itz3it sro!11i1i".1'll,',i:""'-1.ii:33 |il:l
Si::rT"::ili:tT:ffi"ä"r;,"n#iron" des Zuschusses je reirnehmer und ras: 4,00 Euro bei

^-  r " \ ,+  . ta r  r ta r  r lechcn Par tne fo fUOp€

3ää:HT:fJT"J:::::I ffi:;äää,äo ,u'.o bei Begesnung am ort der deutschen partnersruppe)
^ ^ { a l t a n r i o n  K n c t e n \

;:äffi#;;.;;""ttitionskosten (Höhe des Zuschusses: '113 der anfallenden Kosten)
^ ^  A ^ t  ^ f € o a a n  l t  r n o n3:il''iHil::;:lJ:;ff::,ää:ffiJ#ffiä"*ä1;"i'Y1e"i:19::::*';lii'::l;'J::1X1i::ä[::"' � ^ L - ^6  i ^ '  \ ' ^m  K  t L �A  71 f t  Ve r f üounq  qes te l l t en

:"ffj#:il:1"ä,:1"fffäää3ä;änJu'.g uno Horzwickede (im Rahmen der vom KJHA zur Verfüsuns sesteilten

Haushaltsmittel)

utz  ($ 14 KJHG)

Zuschüsse zum Erwerb beweglichen Anlagevermögens:
'  r i^  r -^ ian -r"ö^dr r  rnverz ichtbar.  da Ohne etne entSpfeChende

I ;i:Ji;ä" ',"0-iää"'J,"n i"'. r'a""onirr" ii:'^':.':":"^'^::::j"*f fi"fiiJ;;3ällli,irne 
entspreu'c' 'u'�

I Ausstattung weder Freizeiten noch sonstige Maßnahmen der Jugendhilfe durchgeführt werden können' Uber

I oi" v".t"itu"n 031f11"1 entscheidet der JHA' 
pro Gruppe 300,00 Euro

1- FOrOurrng von Partizipation und Demokratie durch Selbstorganisation

I

Erzieherischer Kinder- und J
A 1



Entwurf

Kreis Unna

Gesichtspunkten zu analysieren und entsprechende Veranstaltungen für junge Menschen und Eziehungsberechtigte zum
Schutz vor gefährdenden Einflüssen anzubieten.

Bönen, Fröndenberg und Holzwickede sind Mitglieder des Vereins für Anonyme Drogenberatung Unna e. V., der sich im
wesentlichen an Jugendliche und junge Erwachsene wendet. Sämtliche Kosten des Vereins werden durch Beiträge
gedeckt. Die Beiträge sind nach Einwohnezahlen gestaffelt und setzen sich für den Zuständigkeitsbereich des
Fachbereichs fÜr Familie und Jugend (Kommunen Bönen, Fröndenberg, Holzwickede) in unterschiedlicher Höhe
zusammen.

Jugendsozia larbei t  (S 13 KJHG)
Junge Menschen, die wegen individueller Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen sind, sollen
im Rahmen der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten werden, die ihre schulische und berufl iche Ausbildung,
Eingliederung in die Arbeitswelt und ihre soziale Integration fordern.

Leistungsumfang Ergebnis WJ Planung VJ Planung akt.  Jahr

;-;-i-
a , J

Planstellen (plus Honorarkräfte) z , J

- + 0 -



Entwurf

Tei lergebnisp lan 51.01.02
Jugendverbände; Ju gendsozialarbeit;

Kreis Unna

Jugendschutz

Nr Bezeichnung AnsaE
2007

Ansatz
2008

l,tan
2009

Plan
2010

Ftan

001 Steuem und ähnliche Abgaben

002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

003 ionstige Transfererträge . 5 1

004 )ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

005 )rivatrechtliche Leistungsentgelte

006 (ostenerstattungen und Kostenumlagen

007 ;onstige ordentliche Erträge

008 \ktivierte Eigenleistungen

009

010 )rdentliche Erträge 51

0 1 1 >ersonalaufwendungen - 1 44.1 65 -1 50.804 -1 50.804 -1 50.804 -1 50.804

012 /ersorg ungsautwendungen

\ufuendungen für Sach- und Dienstleistungen

0 1 4 l i lanzielle Abschreibungen

lransferaufwendungen -1 58.073 -1 80.1 00 -1 81 .900 -181.900 -1 81 .90C

0 1 6 ionstjge ordentliche Aufwendungen s.350 -1 0.095 -9.600 -9.600 -9.600

017 f, rdentliche Aufwendungen -308.588 -340.999 -342.304 -342.304 -342.304

018 irgebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

i= Zeilen 010 und 017)

-308.537 -340.999 -342.304 -342.304 -342.304

0 1 9 :inanzerträge

020 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

021 :inanzergebnis (= Zeilen 019 und 020)

022 Srdentliches Jahresergebnis

l= Zeilen 018 und 021)

-308.537 -340.999 -342.304 -342.304 -342.304

023 Außerordentliche Erträge

o24 Außerordentliche Aufwendungen

025 Außerordentliches Ergebnis

(=Zeilen 023 und 024)

260 Ergebnis vor Berücksichtigung der internen

Leistungsbeziehungen (= zeilen 22 und 251

-308.s37 -340.999 -342.304 -342.304 -342.304

270 :rträge aus intemen Leistungsbezehungen

280 \ufwendungen aus intemen

-eistungsbeziehungen

-5.085 4.326 -434e 4.346 -4.34€

290 irgebnis (= Zeilen 260,27O und 280) -313;622 -345.325 -346.650 -346.550 -346.650

Erläuterungen ' '

zu wesentlichen Ansätzen unter Position 015

129.033 Euro - Zuschuss Kinderschutzbund

51.067 Euro - Zuschüsse Kinder- und Jugenderholung, Mitarbeiterfortbildung, Jugendsozialarbeit, ezieherischer

Kinder- und Jugendschutz, intemationale Begegnung, Ortsjugendring Holzwickede

zu wesentlichen Ansätzen unter Position'016

10.095 Euro "sonstige ordentliche Aufwendungen"

Sonstige ordentlicheAufwendungen sind u. a. für Bürobedarf, Verbrauchsmaterialien, Zeitungen, Fachliteratur,

etektronischen Medie1,'-Iglelgrnmentqlonsleistungen, 3s|t'ägen zu Verbänden, Vertretungen, sonstige

- 4 9 -

.:.;,...2"i:;i:t !-...'. :,.:



Entwurf

53.02.04 Schwan gerschafts konfl i  ktberatung

Kreis Unna

Verantw.Org.Einhei t
Klassi f iz ierung

Kinder-, jugend- und amtsärztlicher Dienst

a

Auftragsgrundlage

Schwangerschaftskonfliktberatung nach $2'19 StGB i.V. mit $$ 2-9 SchKG

Dte Beratung dient dem Schutz des ungeborenen Lebens unter Berücksichtigung der Lage der Frau. Sie umfasst

psychosoziale Beratung, Krisenintervention sowie das Angebot, konkrete Hilfen zu erschließen.

Al lgemeine Zie le

Zieker Berat,r"g i it der Schutz des ungeborenerl Lebens durch Überwindung der Not- und Konfliktsituation. Die Beratung

soll den Frauen helfen, eine eigenverantwortl iche Entscheidung zu treffen. Um ungewollte Schwangerschaften,

insbesondere bei Minderjährigen, zu vermeiden, sind umfassende Kenntnisse der Verhütungsmethoden und

Fami l ienplanung zu vermi t te ln.

Sch*""gere, Mütter und Partner und deren soziales Umfeld, Jugendliche und junge Erwachsene, Multiplikatoren bzgl

sexualpädagogischer Angebote

1 Er läuterungen

Db S"h*ang"'sch"ftskonfliktberatung gem. S 219 SIGB i. V. m. $$ 5-7 SchKG ist eine verpfl ichtende Beratung fÜr

schwangere Frauen, die einen Abbruch ihrer Schwangerschaft in den ersten zwölf Wochen wünschen. Frauen und Paaren

sind alle Informationen über gesetzliche und soziale Hilfen zu vermitteln, die lhnen die Fortsetzung der Schwangerschaft

ermöglichen könnten. Bei der Durchsetzung der Ansprüche sind die Beraterinnen behilf l ich. Es besteht das Angebot, die

schwangere Frau bel  der  Gel tendmachung von Ansprüchen,  bei  der  Wohnungssuche,  bei  der  Suche nach e iner

Betreuungsmöglichkeit für das Kind, bei der Fortsetzung ihres Berufes oder ihrer Ausbildung zu unterstützen. Auch nach der

I C"Ourt ist eine Nachbetreuung gewährleistet, wenn die Mutter es wünscht. Es werden Gespräche mit Vermietern,

I Arbeitgebern und Behörden gefÜhrt.

]  Oi"  ElnOindrng der  Beratungsste l le  in  d ie Kreisveruval tung ermögl icht  d ie Nutzung v ie l fä l t iger  Synergien.

Bei Bedarf besteht die Möglichkeit, kurzfristig und unbürokratisch andere soziale Dienste und Fachbereiche mit

e inzubeziehen.

Die Beratung nach $ 2 SchKG umfasst lnformationen und Beratung zur Bewältigung der Lebenssituation während einer

I  S"h*ung"rrchaf t  und nach der  Geburt  des Kindes über a l le  damit  zusammenhängenden RechtsansprÜche,  mögl ichen

Hilfen und familienfördernden Leistungen, bei Bedarf auch Unterstützung bei deren Umsetzung bzw. Vermittlung der Hilfen

Sie umfasst ebenso das Angebot psychosozialer Beratung bei krisenhaftem Erleben der Schwangerschaft, z.B' bei einer

1 d iagnost iz ier ten Behinderung oder Krankhei t  des ungeborenen Kindes.
I

I Selt geginn des Jahres 2007 beteil igt sich die Beratungsstelle an der Vergabe der Mittel aus der Bundesstiftung "Mutter und

Kind -  Schutz des ungebornen Lebens".  Somit  können schwangere Frauen aus Unna,  Fröndenberg,  Bönen und

I Holzwickede auch einen Antrag auf diese Mittel stellen.

Die Sexualpädagogischen Angebote für  Jugendl iche und junge Erwachsene a ls  Gruppenarbei t  in  Schulen und Einr ich-

tungen wurden weiterhin intensiviert, um ungewollte Schwangerschaften bei Minderjährigen zu vermeiden. Es ist vermehrt

festzustellen, dass neben der mangelnden Verhütung oft ein Kinderwunsch die Ursache der Schwangerschaften ist. Mit

dem Kind wird auf ein "anderes Leben" gehofft. Perspektivlosigkeit bzgl. Schule und Ausbildung soll mit der Aufgabe der

Eltemschaft kompensiert werden. Dieser Tendenz soll mit unserem Projekt "Babybedenkzeit" begegnet werden. lm Rahmen

dieses projektes können Jugendliche mit Hilfe eines Babysimulators erfahren, wie ein Kind ihre Situation verändert. Sie

können die Verantwortung als Eltem realistischer einschätzen. Begleitend stehen in Untenichtseinheiten Themen wie

Familien- und Zukunftsplanung, Partnerschaft, Beruf und Verhütung ungewollter Schwangerschaften im Mittelpunkt.

- 7 5 _



53.02.04 Schwan gerschaftskonfl iktberatu n g
Kreis Unna

Leistungsumfang

Leistungsumfang

Planstel len

] 
Schwangerschaftskonfl  iktfäl le insgesamt

davon unter '14 Jahren

davon 14  -  17  Jahre

davon 22 - 26 Jahre

davon 27 - 34 Jahre

I davon ab 40 Jahre

Entwurf

Ergebnis WJ Planung VJ
I  
P lanunS akt .

I

Ergebnis WJ Planung VJ Planung ak t .  J

l

370

davon '18 - 2'1 Jahre

davon 35 - 39 Jahre

Sexualpädagogische Veranstaltungen



Entwurf

Teilergebnisplan 53.02.04
Schwan gerschaftskonfl iktberatung

Kreis Unna

Nr. Bezeichnung Ansatz
2007

Ansatz
2008

tsran
2009

F I A N

2010
Plan
2011

001 Steuern und ähnliche Abgaben

002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.295

003 Transfererträge

004 Jffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

00s Privatrechtliche Leistungsentgelte

006 (ostenerstattungen und Kostenumlagen 1 1 9 . 1 9 0 1 05.1 60 105 .160 105 .1601  105 .106

oo7 lSonstige ordentliche Erträge

008 Aktivierte Eigenleistungen

009 Bestandsveränderungen

0 1 0 Crdentliche Erträge 1  19 .190 1 06.455 1 05.1 60 105.1 60 1 05.1 06

0 1 1 Personalaufwendungen
' r  13 .413 -1 37.1 85 -1 37.1 85 137 .1  85 -1 37.1 85

012 Versorgungsaufi//endungen

0 1 3 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -1 00 -1 00 -1 00 -1 00

0 1 4 Bilanzielle Abschreibungen - 1 . 6 1 9

0 1 5 Transferaufilendungen -51.700 -51.700 51.700 51.700

0 1 6 Sonstige ordentliche Aufwendungen -5.069 -4.990 -4.440 -4.460 -4.500

017 Orde ntl iche A ufwe nd un gen -170.182 -1 95.594 -193.425 - 193,445 -141 .785

018 irgebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

= Zei len 010 und 017)

-50.992 -89.1 39 -88.265 .88.285 . J O . D J Y

0 1 9 Finanzerträge

020 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

021 Finanzergebnis (= Zei len 019 und 020)

Ordent l i ches  Jahresergebn is

(=  Ze i len  018 und 021)

-50.992 -89.1 39 - ö ö _ z b 3 -oö.zd - J b . o / Y

a23 rAußerordentliche Erträge

o24 Außerordentliche Aufwendungen

025 Außerordentliches Ergebnis

[=Zeilen 023 und 024)

zou Ergebnis vor Berücksichtigung der internen

lLeistungsbeziehungen (= Zeilen 22 und z5l

- C U . J J ' {9. ' t39 -88.265 -88.285 - J b . o  /  J

270 lErträge aus lnternen Leistungsbeziehungen

284 {ufwendungen aus internen

-eistungsbeziehungen

-7.019 {.733 . / 0 J - o .  /  Y J -6.833

290 Ergebnis (= Zeilen 260,270 und 280) -58.01 1 -95.872 -95.028 -95.078 -43.51

Erläuterungen
zu wesentlichen Ansätzen unter Position 006

Seit 1g76 ist der Kreis Unna Träger einer staatl. anerkannten Beratungsstelle für Schwangerschaftskonfliktberatung , die im

Jahr ?OO4 vom FB 5'l dem FB 53 zugeordnet worden ist.

Auf der bisherigen Grundlage des am 23.05.06 in Kraft getretenen Gesetz zur Neuordnung der Finanzierungsbeteil igung

zum Schwangerschaftskonfliktgesetz (Neufin SchKG) ergeben sich Zuweisungen zu den Personalkosten i. H. von 88.360

Euro. Für die Sachkosten sind nach den Ausführungen des Neufin SchKG mit Zuwendungen i. H. von '1 6.800 Euro zu

rechnen. Z. Zl. erfolgt eine Umstellung von der pauschalen Finanzierungsbeteil igung auf eine sogenannte Spitzabrechnung.

Das genaue yertahren ist nicht bekannt, sodass zunächst der Ansatz auf der bisherigen Rechtsgrundlage zu bilden war.
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Entwurf

Teilergebnisplan 53.02.04
Schwan gerschaftskonft iktberatu ng

Kreis Unna

zu wesentlichen Ansätzen unter position 015
Für die schwangerschaftskonfliktberatungsstelle im Kreis Unna in freier Trägerschaft sind 51.700 Euro einzuplanen. Es
besteht folgendes Finanzierungsmodell:
'  Das Land fördert mit einem Anteil von rd. g0 % die personalkosten.
'FÜreine halbe Ste l le  je  Standortgewähren d ie Kommunen Lünen,  Bergkamen,  Kamen und Schwerte e inen d i rekten
Zuschuss von 7.669 Euro.
' Der Kreis bezuschusst auf gleicher Grundlage wie die "Standort-Kommunen" 

die darüber hinaus vornandenen
Fachkraftstellen anteil ig mit je 2.669 Euro für eine harbe Fachkraft.
lm einzelnen ergeben sich daraus folgende Kreiszuschüsse:
AWO Lünen ('1,73 Vollzeit-FK-Stelten)
AWO Bergkamen (1,00 Vollzeit-FK-Steilen)

Honorarkräfte/ umgewahdelt 2005 in S,5
Diakonie Kamen (1,5 FK-Ste l len)
Diakonie Schwerte (1,00 Vollzeit-FK-Stelle)

to .özc  ,uu  t rL I ro
7.669,00 Euro

FK-Stunden 2 .191,15  Euro
15.338,00 Euro
7.669,00 Euro
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